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Strawalde als Schullehrer kam und den 21. September 1702, 56 Jahr alt, starb. Er zeichnete sich als Botaniker aus.

Johann Christian Dutschke, gebürtig aus Großhennersdorf, wurde den 3. September 1694, vorläufig nur auf ein Jahr, vocirt. Er starb 1705, nachdem er 1704 für seine Familie unweit des Kretschams ein Haus gebaut hatte, welches sich noch jetzt im Besitze seiner Nachkommen befindet.

Johann Friedrich Neumann, aus Zittau gebürtig, war vom August 1705 bis October 1717 hier Schullehrer. Von hier kam er als Schullehrer nach Ebersbach, wo er 1757 in einem Alter von 70 Jahren starb. – Er war mit einer Tochter des hiesigen Pastors Sigismund Salomon verheirathet.

Johann Christian Weber, von 1717 bis 1756. Er trat den 26. October sein Amt an, war aber von 1733 bis 1751 nur als Organist thätig und dann bis 1756 als Knabenlehrer. Er starb den 13. März 1756 im 65. Jahre.

Nicolaus Gottfried Schaaf, von 1756 bis 1782, geb. den 12. September 1719 zu Wusterhausen im Brandenburgschen. Er wurde den 25. Juli verpflichtet. Als er 1782 emeritirt wurde, übernahm interimistisch ein Herr Walburg von Herrnhut, neunzehn Wochen lang, die Schule. Schaaf lebte dann in Herrnhut und starb den 22. August 1803.

Johann Heinrich Günther, von 1782 bis 1786, er wurde den 28. Mai 1741 in Barchfeld in Hessen geboren und starb schon den 21. October 1786.

Johann Gottlieb Lehmann, von 1786 bis 1812, geb. in Neukirch 1755 den 26. August, wurde Anfang 1812 emeritirt und war von da an nur noch als Acciseinnehmer thätig. Er starb den 12. Mai 1816.

Johann Gottlieb Kunack, von 1812 bis 1824, geb. den 13. Juli 1772 zu Großhennersdorf, war 1794 Schullehrer in Niederkiesdorf, 1796 zu Ottenhain, später in Burkersdorf und wurde den 6. April 1812 in das hiesige Schulamt eingewiesen, in welchem er bis 1824, wo er emeritirt wurde, wirkte. Er starb allhier 1843 den 28. December.

Johann Gottlieb Träger, seit 1824, ist geboren zu Großhennersdorf den 10. December 1801, erhielt seine Vorbildung auf dem Zittauer Seminar von 1820 bis 1824, wo er als
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